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Präsentation 

„Wir und die Anderen: Psychologische Mechanismen, die unsere Vorstellungen 

von Identität formen” 

 

Zur Präsentation: 

Die Präsentation bietet Grundlagen zu den psychologischen Mechanismen von 

Stereotypen und Gruppenidentität an. Es werden die Ursprünge von Stereotypen 

erforscht, warum sie so hartnäckig sind und wie sie verändert werden können. 
Außerdem wird ein kurzer Blick auf die Rolle von Gruppenphänomenen geworfen und 

darauf, warum Menschen in ihrer Haltung radikalisieren können.  

 

Zur Referentin: 

Dr. Christiane Stempel ist wissenschaftliche Mitarbeiterin und Vortragende an der 

Medical School Hamburg (MSH) mit dem Schwerpunkt Lehre in der Arbeits- und 

Organisationspsychologie. Ihre Forschungsinteressen konzentrieren sich auf den 

Bereich Führung, Gesundheit und Diversität. Ein besonderes Augenmerk ihrer 

Arbeiten liegt dabei auf Forschung zu Stereotypen und Genderfragestellungen. Ihre 

Forschungsergebnisse präsentierte sie bereits auf mehreren nationalen wie 

internationalen Konferenzen und erhielt 2016 den „Best paper award“ der European 

Association of Work and Organizational Psychology.  
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